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Marburg 

Offenbach, den 16.01.2013 

geplantes Flurbereinigungsverfahren 

Bischoffen-Offenbach 

Herzlich Willkommen 

zur Aufklärungsversammlung 

Amt für Bodenmanagement 

Marburg 

Solms- Niederbiel 

Niederbiel, den 22. August 2013 



Amt für Bodenmanagement 

Marburg 

Flurbereinigung in Niederbiel: 

• Vorstellung  

• Flurbereinigung 
– Erläuterungen, Zieldefinition 

 

• geplantes Flurbereinigungsverfahren 
– Daten, Fakten, Verfahrensziele 

 

• Verfahrensbeteiligte 
 

• Verfahrensablauf 
 

• was Sie noch wissen sollten 
– Abfindungsgrundsätze 

– Rechtsmittel 

– Kosten und Finanzierung 
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Vorstellung 

Amt für Bodenmanagement (AfB) Marburg  

– Flurbereinigungsbehörde – 
 

• Herr  Gerhard Lips  Amtsleiter 

• Herr Ralf Ufer  Abteilungsleiter Bodenordnung 

• Frau Claudia Kockmann-Warnecke       

  Fachbereichs- und Verfahrensleiterin,    Tel.  06421 – 616 – 205 

• Herr Burkhard Schmitt 

  Sachbearbeiter Bodenordnung,     Tel. 06421 – 616 – 216 

•  Herr Siegfried Koch 

  Sachbearbeiter Landschaftspflege/Landschaftsentwicklung 

• Herr Rainer Jabs 

Sachbearbeiter Wege- und Gewässerbau 3 
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Erläuterungen 

Was ist ein Flurbereinigungsverfahren? 
 

• behördlich geleitetes Verfahren zur Neugestaltung des ländlichen 
Raumes  

 

Gesetzesgrundlagen: 
  

• Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 

• Gesetze und Verordnungen zur Ausführung des FlurbG 

• Baugesetzbuch (BauG) 

• … 
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Erläuterungen 

Was ist Flurbereinigung… 
• Neuordnung und Neugestaltung der Flur 

• Schaffung größerer Wirtschaftseinheiten 

• Ermöglichung von Maßnahmen des Naturschutzes 

• Verbesserung der Infrastruktur 

• Sicherung einer nachhaltigen Bewirtschaftung 

• Schaffung von Erholungseinrichtungen 

• u. a. 
 

…und für wen ist sie gedacht? 
• für die Bewohner und Eigentümer des ländlichen Raumes 

• für Landwirte 

• für den Erholung suchenden Städter 

• u. a. 
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geplantes Flurbereinigungsverfahren  
Solms - Niederbiel Daten und Fakten 
Antrag:   
Der Magistrat der Stadt Solms hat  mit Beschluss vom 05.2.2013 beim Amt 

für Bodenmanagement Marburg einen Antrag zur Einleitung eines 
vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens gemäß § 86 FlurbG gestellt. 

Grundlage waren die im SILEK 2011 und 2012 erarbeiteten Vorschläge der 
verschiedenen Projektgruppen 

 

Größe:  ca. 50 ha 
 

Beteiligte: ca. 100 Grundbuchblätter, Eigentümer oder   

  Erbengemeinschaften 
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Topograph. Karte oder Luftbild 

mit Flurstücken vom VerfGebiet  
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Zieldefinition (nach § 86 FlurbG) 

• Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere 
Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung, …, des 
Umweltschutzes, der naturnahen Entwicklung von 
Gewässern, des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes zu 
ermöglichen oder auszuführen, 

• Landnutzungskonflikten aufzulösen oder 

• … erforderlich gewordene Neuordnung des Grundbesitzes … 
in bereits flurbereinigten Gemeinden durchzuführen. 
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SILEK-Maßnahmenkarte vom 

VerfGebiet 
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Verfahrensziele 
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• Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur, z. B. Neuordnung land-
wirtschaftlicher Flächen nach modernen betriebswirtschaftlichen 
Gesichtspunkten  

• Arrondierung des ländlichen Grundbesitzes 

• Regelung und Neuordnung der Eigentums- , Pacht- und Rechtsverhältnisse 

• Anpassung des landwirtschaftlichen Wegenetzes an neuzeitliche 
Bewirtschaftungsstrukturen z.B. durch Rückbau und ggf. Instandsetzung 
von Wegen, 

• Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen z.B. Entbuschung, 

 

• Verbesserung des Erosionsschutzes 

• Wasserrückhaltung im Wald im Bereich “Hasselbach“ durch z.B. Rückstau 
und Entwicklung eines Feuchtbiotops 
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TG Vorstand 

AfB HLBG 

TÖB 

Gemeinde 
Teilnehmer 

Flurbereinigung 

Beteiligte… 
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Gemeinde 

TÖB 

Teilnehmer 

Grundeigentümer + Rechtsinh. 

(z.B. Erbbauberechtigte) 

 bilden Teilnehmergemeinschaft            
 (Körperschaft des öffentlichen Rechts) 

 bringen Ortskenntnisse und Ideen  bei 

 Neugestaltungsplanung des Wege- 

 und Gewässerplans ein 

 stimmen ihre Landabfindungswünsche 

(Lage, Form und Größe)  mit  AfB ab 

 

TG Vorstand 

AfB HLBG 

Beteiligte… 
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Teilnehmer Gemeinde 

TÖB 

Rechtliche Vertretung der TG 

 wird von Teilnehmern gewählt  

 i. d. R. 3 bis 7 Mitglieder sowie  deren 

Vertreter 

 Vorsitz: 1 Mitglied des Vorstandes 

 sowie 1 Vertreter 

… 

TG Vorstand 

AfB HLBG 

Beteiligte… 
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Teilnehmer Gemeinde 

TÖB 

Rechtliche Vertretung der TG 

 führt die Geschäfte und vertritt die 

 Interessen der Teilnehmergemein-

 schaft 

 Mitwirkung bei der Wertermittlung 

 Mitwirkung bei der Neugestaltungs- 

 planung und der Aufstellung des   

 Wege- und Gewässerplans 

 vergibt ggf. Bauaufträge 

 keine Mitwirkung des TG-Vorstandes    

 bei der Neuzuteilung des Grundbesitzes 

TG Vorstand 

AfB HLBG 

Beteiligte… 
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AfB HLBG 

TG Vorstand TÖB 

Gemeinde Teilnehmer 

Flurbereinigungsbehörde 

 leitet das Verfahren unter  

 Mitwirkung aller Beteiligten 

 kompetenter Berater in Bezug auf 

 Fachfragen 

 ordnet Grund und Boden sowie 

 Rechtsverhältnisse neu 

 Koordination, Planung, 

 Finanzmanagement 

 Aufsicht über TG 

Beteiligte… 
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TG Vorstand TÖB 

Gemeinde Teilnehmer 

Obere Flurbereinigungs-

behörde 

 

 berät und beaufsichtigt AfB  

 prüft und genehmigt Wege- und        

Gewässerplan und Flurbereinigungs-                                                            

plan 

 behandelt Widersprüche, denen  das 

AfB nicht abhelfen kann  

 

AfB HLBG 

Beteiligte… 

23 Griedelbach, den 14.05.2013                      Aufklärungsversammlung zum geplanten Flurbereinigungsverfahren 
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TÖB 

Gemeinde   Teilnehmer 

Träger öffentlicher Belange 

(z.B.: Versorgungsunternehmen, 

Vertreter von Natur- und Umweltschutz, 

Denkmalschutzbehörde, 

landwirtschaftliche Berufsvertretung, …) 

 

 stimmen ihre Planungen mit AfB ab 

 Planungsbeteiligte bei Aufstellung des 

 Wege- und Gewässerplans 

 

TG Vorstand 

AfB HLBG 

Beteiligte… 
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TÖB 

Gemeinde Teilnehmer 

Wichtiger Partner  

für TG + AfB 

 vertritt die Interessen der 

 gemeindlichen Entwicklung 

 Planungsbeteiligte bei Aufstellung des 

 Wege- und Gewässerplans 

TG Vorstand 

AfB HLBG 

Beteiligte… 
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Verfahrensablauf 

Vorbereitungs- und 

Einleitungsphase 

  Prüfung von Erforderlichkeit, Zweckmäßigkeit u.         

 Durchführbarkeit 

  Festlegung der Verfahrensart  

  Abgrenzung des Verfahrensgebietes  

  Anhörung der Träger öffentlicher Belange  

  Aufklärung der Beteiligten 
  Flurbereinigungsbeschluss einschließlich Begründung  

 Einschränkung der Nutzung von Flächen 

 Entstehung der Teilnehmergemeinschaft (TG) 

  Wahl des Vorstandes der TG 

Beginn 

~ 6 Jahre 

Planungsphase 
 Bodenordnungs- 

phase 
 Schlussphase 
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Jahre 
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Aufklärung und Anhörung (§5 FlurbG) 
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• Vor der Anordnung der Flurbereinigung sind die voraussichtlich beteiligten 

 Grundstückseigentümer in geeigneter Weise eingehend über das geplante 

 Flurbereinigungsverfahren einschließlich der voraussichtlich entstehenden 

 Kosten aufzuklären. 

• Die landwirtschaftliche Berufsvertretung, die zuständige  Landesplanungs-

 Behörde, die Gemeinde und der Gemeindeverband sowie die übrigen von 

 der für die Landwirtschaft zuständigen obersten Landesbehörde zu 

 bestimmenden Organisationen und Behörden sollen gehört werden. 

• Die Behörden des Bundes, der Länder, der Gemeinden und 

 Gemeindeverbände sowie andere Körperschaften des öffentlichen Rechts 

 sollen über das geplante Flurbereinigungsverfahren unterrichtet werden; sie 

 haben der Flurbereinigungsbehörde unverzüglich mitzuteilen, ob und welche 

 das voraussichtliche Flurbereinigungsgebiet berührenden Planungen 

 beabsichtigt sind oder bereits feststehen. 
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Einschränkungen (§34 FlurbG) 
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(1) Von der Bekanntgabe des Flurb.Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurb.Planes gelten folgende Einschränkungen: 

 1. In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurb.Behörde 
nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen 
Wirtschaftsbetrieb gehören. 

 2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen ... u. ähnliche Anlagen dürfen nur 
mit Zustimmung der Flurb.Behörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 
oder beseitigt werden. 

 3. Obstbäume, Beerensträucher,... einzelne Bäume, Hecken, Feld- u. Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes u. der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit 
Zustimmung der Flurb.Behörde beseitigt werden. ... 
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  Ermittlung der Beteiligten (mit Hilfe von Grundbuch und  

 Liegenschaftsbuch) 

  Bestandsaufnahme (Wege, Gewässer, Landschaft) 

  Wertermittlung der alten Grundstücke  

  Neugestaltungskonzeption 

  Umweltverträglichkeitsuntersuchung / -prüfung 

  Aufstellung des Wege- und Gewässerplans mit 

 landschaftspflegerischem Begleitplan 

  Planfeststellung oder Plangenehmigung 

Beginn 

~ 6 Jahre 

2014+2015       

2 

Jahre 

Vorbereitungs- und 

Einleitungsphase 
Planungsphase 

 Bodenordnungs- 

phase 
 Schlussphase 

Verfahrensablauf 

31 



Amt für Bodenmanagement 

Marburg 

  Übertragung des Wege- und Gewässerplanes in die   

 Örtlichkeit 

  Herstellung der gemeinschaftlichen und öffentlichen 

 Anlagen 

  Feststellung der Wertermittlungsergebnisse 

  Abfindungswünsche und Abfindungsvereinbarungen  

   (auch Verzicht auf Landabfindung zu Gunsten Dritter möglich) 

  Absteckung und Aufmessung der neuen Grundstücke  

  vorläufige Besitzeinweisung 

Beginn 

 ~ 6 Jahre 

Vorbereitungs- und 

Einleitungsphase 
Planungsphase 

 Bodenordnungs- 

phase 
 Schlussphase 

Verfahrensablauf 
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2  

Jahre 
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Abfindungsgrundsätze (§ 44 FlurbG) 

• Land von gleichem Wert 

• Abwägung der betriebswirtschaftlichen Verhältnisse aller Teilnehmer 

• Landabfindung in möglichst großen Grundstücken 

• Landabfindung soll in der Nutzungsart (Acker-/Grünlandverhältnis), 
Beschaffenheit (z. B. Ebenheit, Hanglage, Waldrand), Bodengüte 
(s.Wertermittlung), Entfernung vom Wirtschaftshof oder von der Ortslage 
den alten Grundstücken entsprechen 

• Erschließung der Grundstücke 

• Mehr- oder Minderzuteilungen werden in Geld ausgeglichen 
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Abfindungswunsch und Abfindungsvereinbarung 

• Abfindungswunsch – „besprechen ohne Versprechen“ 
 

– Rechtsgrundlage: § 57 FlurbG  

 …“ sind die Teilnehmer über ihre Wünsche für die Abfindung zu 

hören.“  

– Einzelgespräche mit jedem Teilnehmer 

– Ziel: - Informationssammlung 

   - Planungsgrundlage zur Festlegung der neuen Grundstücke 
 

• Abfindungsvereinbarung 
 

– Vereinbarung mit vertraglichem Charakter 

– Ziel:   - Widersprüche und Klagen vermeiden 

   → Beschleunigung des Verfahrens 
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Grunderwerb nach § 52 FlurbG 

• Die Landverzichtserklärung hat die  Wirkung eines notariellen 

Kaufvertrages → aber: keine Notar- und Grundbuchkosten 

• Erwerb erfolgt durch Amt für Bodenmanagement Marburg  

 zugunsten anderer Teilnehmer 

• Eintragung eines Verfügungsverbotes im Grundbuch 

• Lastenfreistellung der Grundstücke notwendig  

• Kaufpreis richtet sich nach der Wertermittlung 
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 Bekanntgabe des Flurbereinigungsplans 

 (vorzeitige) Ausführungsanordnung  

 Eintritt des neuen Rechtszustands 

 Berichtigung der öffentlichen Bücher  

(Grundbuch, Kataster …) 

 Schlussfeststellung 

 Aufhebung der TG 

 Aktenweglegung 

Beginn 

~ 6 Jahre 

Vorbereitungs- und 

Einleitungsphase 
Planungsphase 

 Bodenordnungs- 

phase 
 Schlussphase 

Verfahrensablauf 
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2 

Jahre 
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Plan nach § 41 

Vorbereitung 

Anordnung durch Beschluss 

Ermittlung der Beteiligten, Teilnehmer- 

gemeinschaft u. Vorstandswahl 

Wertermittlungsfeststellung 

Abfindungswunsch / -vereinbarung 

Vorl. Besitzeinweisung 

Flurbereinigungsplan u. 

Vorlage neuer Bestand 

Genehmigungsvorbehalt der 

FlurbBehörde 

Ausführungsanordnung 

Eintritt neuer Rechtszugstand 

Berichtigung der öffentlichen 

Bücher 

Kostenbescheide 

Schlussfeststellung 
Auflösung der 

Teilnehmergemeinschaft 

Planfeststellungsbeschluss / 

-genehmigung 

Aktenweglegung 

Verwaltungsakt 

Ablauf eines 

Flurbereinigungsverfahrens 

Wertermittlung 

Örtl. Arbeiten 

Übertragung der Planung i.d. Örtlichkeit 

Übertragung der Eigentumsgrenzen i.d. Örtlichkeit 

Planung 

Bestandserhebung 

Bodenordnung 

Abschluss 

Vorbereitung u.  

Einleitung: 

Hier: SILEK 
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Rechtsmittel 

• Widerspruch  
– Binnen 1 Monat ab Bekanntgabe des VA schriftlich oder zur 

Niederschrift bei erlassener Behörde 

– Prüfung: fristgerecht und begründet 

– Abhilfe durch Amt für Bodenmanagement 

– Bescheidung durch Obere Flurbereinigungsbehörde 

– bei Widerspruch gegen Ergebnisse der Wertermittlung und 
Flurbereinigungsplan entscheidet Spruchstelle 

 

• Klage 
– Flurbereinigungsgericht in Kassel  
    (Senat des Verwaltungsgerichtshofs)  
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Kosten und Finanzierung  

Verfahrens- und Ausführungskosten 

 

• Die persönlichen und sächlichen Kosten der 
 Behördenorganisation (Verfahrenskosten) trägt das Land 
 Hessen 

• Die zur Ausführung der Flurbereinigung erforderlichen 
 Aufwendungen (Ausführungskosten) fallen der 
 Teilnehmergemeinschaft zur Last 

• Höhe der Ausführungskosten ist von den örtlichen 
 Verhältnissen und den notwendigen Ausbaumaßnahmen 
 abhängig 
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Kosten 

Verfahrenskosten  = Land Hessen 

Ausführungskosten =  Teilnehmer 
(Messgehilfen, Wegebau, Abmarkung) 

Teilnehmer EU 50%,  Bund 30%, 
Land Hessen 20% 

hier: 76 %, (incl. Zuschlag= 5% 
SILEK) 

Fördermittel Eigenanteil 

hier: 
Stadt Solms 
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 Höhe der Eigenleistung der TG richtet sich nach 

 wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit (E = bEMZ – 18) 

 Eigenanteil mind. 25 % der zuwendungsfähigen Ausführungskosten 

 Eigenanteil kann als Geld- und Sachbeiträge geleistet werden 

 Eigenleistung kann auch von Dritten (z. B. Gemeinde, Jagdgenossen u.a.) 

getragen werden 

 

 Beteiligung der öffentlichen Hände mit 45 bis 75 % Zuschuss an den 

förderfähigen Ausführungskosten 

 50 % von der EU 

 30 % vom Bund und 

 20 % vom Land Hessen 

Eigenleistung der Teilnehmergemeinschaft I 
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Maximal förderfähige Ausführungskosten: 1500,-€ / ha bei 
vereinfachtem Flurbereinigungsverfahren,  

Fläche des Verfahrensgebietes: rd. 50 ha,    

 somit ca. bis 75.000,- Ausführungskosten,    

 davon 24 % Eigenleistung,  

Bedeutet, dass max. ca. 18.000,- € Eigenleistung, die von der Stadt 
übernommen wird, aufzubringen ist. 

 

Eigenleistung der Teilnehmergemeinschaft II 
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„Erste grobe beispielhafte Kostenermittlung 
Niederbiel“ 

Kosten für  

Vermessung (rd. 500,-€ / ha):    25.000,-€ 

Wegebau :       20.000,-€ 

A+E (z. Bsp. Entbuschung):      5.000,-€ 

Summe:      50.000,-€ 
 

Davon Förderung (76%):    38.000,-€ 

    Eigenleistung (24%):    12.000,-€ 
 

Wasserrückhaltung im Wald (Forstwirtschaftsplan): 5.000,-€ 
Kosten werden in der Planungsphase ermittelt und können sich aufgrund 
weiterer Maßnahmen etc. erhöhen. Vorher immer Absprache mit dem TG-
Vorstand und der Gemeinde. 
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Internet: www.hvbg.hessen.de 

Information zum Flurbereinigungsverfahren 
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 

 

 nach Erlass des 

Flurbereinigungsbeschluss

es 

C:/Users/weisshampels/Desktop/UF 0000 Wetter B 252/Öffentlichkeitsarbeit/www.hvbg.hessen.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Haben Sie noch Fragen? 
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